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Einhaltung des Arbeitsrechts in der Lieferdienstbranche im Münsterland 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Plattformbasierte Essenslieferdienste wie Lieferando, Wolt oder Uber Eats sind im Münster-
land (hier und im Folgenden sind die Stadt Münster sowie die Kreise Steinfurt, Coesfeld, Bor-
ken und Warendorf gemeint) fest etabliert. Die Branche ist durch digitale Steuerung der Ar-
beitsprozesse sowie unterschiedliche Beschäftigungsformen geprägt. Vor dem Hintergrund 
von Berichten über Arbeitsunfälle, hohe Fluktuation sowie mögliche Verstöße gegen arbeits-
rechtliche Vorschriften stellt sich die Frage nach der Kontrollpraxis und Datenlage der zustän-
digen Behörden. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8307 mit Schreiben 
vom 3. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie beantwortet. 
 
 
1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zu den Beschäftigten (Anzahl 

und Struktur) in der Essenslieferdienstbranche im Münsterland – insbesondere in 
Bezug auf direkt Angestellte, Subunternehmer und Solo-Selbstständige – vor? 
(bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln) 

 
Der Landesregierung liegen Erkenntnisse aus einzelnen Arbeitsschutzkontrollen von Essens-
lieferdiensten im Münsterland vor, die im Rahmen einer landesweiten Pilotierung von April bis 
Juni 2026 zur Prüfung des Bedarfs sowie zur Entwicklung einer strukturierten Erhebung von 
Arbeitsschutzdefiziten in der Branche durchgeführt worden sind. Bei der Auswertung der ge-
wonnenen Erkenntnisse wurde festgestellt, dass die Essenslieferung sehr unterschiedlich 
strukturiert und organisiert wird. Einzelne Restaurants und Systemgastronomiebetriebe be-
schäftigen teilweise Zusteller direkt für die Essenslieferung und lassen teilweise 
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auch über Bestellplattformen mit deren Zustellern ausliefern. Über den Einsatz von Soloselbst-
ständigen liegen aus den Arbeitsschutzkontrollen keine Erkenntnisse vor. 
Den vom Europäischen Sozialfonds und mit Landesmitteln geförderten Beratungsangeboten 
des Beratungsnetzwerks gegen Arbeitsausbeutung liegen für das Jahr 2025 keine Beratungs-
fälle von Beschäftigten der Essenslieferdienstbranche im Münsterland vor. 
 
 
2. Wie viele Arbeitsschutzkontrollen wurden in den Jahren 2022 bis 2026 im Müns-

terland bei Essenslieferdiensten durch die zuständigen Arbeitsschutzbehörden 
durchgeführt? (bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten aufschlüsseln) 

 
Eine systematische Auswertung der Arbeitsschutzkontrollen von Essenslieferdiensten für die 
Jahre 2022 bis 2026 ist nicht möglich, da Essenslieferdienste statistisch nicht eindeutig von 
anderen Lieferdiensten abgegrenzt werden und nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige 
unterschiedlichen Wirtschaftszweigen zugeordnet werden. Erstmals haben Essensliefer-
dienste Ende 2025 einen eigenen fünfstelligen Wirtschaftszweig (53.20.4, Klassifikation der 
Wirtschaftszweige 2025) erhalten. Die Einführung der neuen Klassifikation der Wirtschafts-
zweige wird voraussichtlich bis 2030 andauern. 
 
 
3. Wie viele Prüfungen im Zusammenhang mit Mindestlohn- oder Schwarzarbeitsver-

stößen wurden in den Jahren 2022 bis 2026 im Münsterland im Bereich der Es-
senslieferdienste durchgeführt? (bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten auf-
schlüsseln) 

 
Die Landesregierung kann die begehrte Auskunft nicht erteilen, da die Information ihr nicht 
vorliegt und auch nicht erhoben werden kann, da die Erteilung der Auskunft in den Zuständig-
keitsbereich des Bundes fällt. 
 
 
4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zu Verstößen gegen das Ar-

beitsrecht – insbesondere hinsichtlich des Arbeitsschutzes sowie im Hinblick auf 
Mindestlohn- und Schwarzarbeitsverstöße – in der Essenslieferdienstbranche für 
die Jahre 2022 bis 2026 im Münsterland vor? (bitte nach Kreisen und kreisfreien 
Städten aufschlüsseln)  

 
Im Rahmen der landesweiten Pilotierung des Arbeitsschutzes zur Prüfung des Bedarfs und 
zur Entwicklung einer strukturierten Erhebung der Arbeitsbedingungen in der Essensliefer-
branche wurden auch drei Essenslieferdienste in der Region Münsterland überprüft. Bei einem 
Lieferdienst wurden Defizite in der Arbeitsschutzorganisation festgestellt. Die Landesregierung 
kann die begehrte Auskunft zu Mindestlohn- und Schwarzarbeitsverstößen nicht erteilen, da 
die Information ihr nicht vorliegt und auch nicht erhoben werden kann, da die Erteilung der 
Auskunft in den Zuständigkeitsbereich des Bundes fällt. 
 
 
5. Inwieweit werden branchenspezifische Daten zur Essenslieferdienstbranche in 

Nordrhein-Westfalen systematisch erfasst oder ausgewertet? 
 
Im Jahr 2025 wurde für Essenslieferdienste ein eigener, fünfstelliger Wirtschaftszweig in der 
Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes eingeführt. Die Einfüh-
rung der neuen Klassifikation der Wirtschaftszweige wird voraussichtlich bis 2030 andauern. 
 
 


